
Satzung

zur Änderung der Satzung über die Benutzung der gemeindlichen Feld- und Waldwege
der Ortsgemeinde Schallodenbach

Der Ortsgemeinderat Schallodenbach hat aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung für
Rheinland-Pfalz (GemO) in der derzeit gültigen Fassung folgende Satzung beschlossen,
die hiermit bekannt gemacht wird.

§ 4 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:

"Ausnahmen jeglicher Art von Absatz 1 bedürfen der Zustimmung durch den Ortsgemeinde¬
rat Schallodenbach und sind aufgrund einer eigenen Gebührensatzung gebührenpflichtig."

§ 9 Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst;

"Wer gegen die §§ 4, 5, 6, 7 Absatz 2 und 4 und § 8 dieser Satzung verstößt handelt ord¬
nungswidrig im Sinne der Gemeindeordnung. Als Ordnungswidrigkeit wird auch ein fahrläs¬
siger Verstoß gegen ein Geh- oder Verbot dieser Satzung verfolgt. Eine Ordnungswidrigkeit
kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 € geahndet werden."

vom

Artikel 1:

Artikel 2:

Artikel 3:

Diese Satzung tritt zum 01. Januar 2002 in Kraft.

Schallodenbach, den

Michel)
Ortsbürgermeister
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- Ausfertigung

SATZUNG

über die

Benutzung der gemeindlichen Feld- und Ualdiuege

der Gemeinde VQr!-.n 11nHorihpf 

.Q Nnv 1077

Auf Grund des § 2k der:Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz, i.d.F,
vom 1^. Dezember 1973 (Gl/Bl. S. A19), hat der Gemeinderat der Orts-
gemeinde Sc.i".C,.i!'3^ :  in seiner Sitzung am 3 , ^
folgende Satzung beachloasen;

§ 1

Geltungsbereich

(1) Die Uorschriften dieser Satzung gelten für die in der zu dieser
Satzung gehörenden Anlage unter Angabe der Anfangs- und Endpunkte
aufgeführten, in der Uerualtung der Gemeinde stehenden nicht
öffentlich-rechtlichen Feld- und Ualdmege.

(2) Die Uerbandsgemeindeverwaltung stellt den Verlauf der Wege in einer
Karte dar, in die interessierte Personen Einsicht zu gewähren ist.

§ 2

Bestandteil der üJeqe

Zu den Wegen gehören

1. der Wegekörper, das sind insbesondere Wegegrund, Wegeunterbau, Weg¬
decke, Brücken, Durchlässe, Dämme, Gräben, Entwässerungsanlagen,
Böschungen, Stützmauern, Seitenstreifen,

2. der Luftraum über dem Wegekörper und

3. der Bewuchs.

§ 3
Bereitstellung

Die Gemeinde gestattet die Benutzung der in § 1 aufgeführten Wege nach
Maßgabe dieser Satzung.

§ k

Zweckbestimmung

(1) Die Wege dienen ausschliesslich der Bewirtschaftung der land- und
forstwirtschaftlich genutzten Grundstücke, Im übrigen ist die Be¬
nutzung als Fuß- und Fahrradweg zulässig, soweit sich aus sonstigen
Vorschriften keine Beschränkungen ergeben.
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(2) Die Benutzung der Wege zu anderen Zwecken, insbesondere um zu
Wochenendhäusern oder Wochenendgrundstücke, zu gewerblich genutzten
Kiesgruben, Sandgruben und Steinbrüchen und ähnlichen V/orhaben zu
gelangen, ist auf Grund einer eigenen Gebührensatzung gebührenpflichtig.

T3T~D±g--SgmxjLZLmg der Wege als Reitwege ist nur insoweit—zujräs-HtTTT'äls'
dies in deF~BnTarrH---geffläa3 § 1 flbs._J^-ae3dTffl^rrich vermerkt ist und
die UerbandsqemeiDdaA^Tmigrtürm=:B±HTte~aanijtzunQ im Einzelfall erlaubt

_^_ba4*WHj3^z_2gilt entsprechend. ~ "¦

§ 5 ' ••

Worübergehende Benutzunqsbeschränkunq

Zur l/erhütung von Schäden an den Wegen, insbesondere nach starken Regen¬
fällen und bei Frostschäden und bei Gefährdung der Sicherheit des Verkehrs
durch den Zustand des Weges, kann die Benutzung der betreffenden Wege vor¬
übergehend ganz oder teilweise durch die Verbandsgemeindeverwaltung be¬
schränkt werden.

Die Benutzungsbeschränkung ist ortsüblich bekanntzugeben und durch Aufstel¬
lung von Hinweisschildern an den Anfangs- und Endpunkten deutlich kennt¬
lich zu machen.

§ 6

Unerlaubte Benutzung der Feld- u. Waldwege

(1) Es ist unzulässig,

1. Die Wege zu befahren, wenn dies insbesondere aufgrund jahreszeitlich
bedingten Zustandes zu erheblichen Beschädigungen führt oder führen
kann,

2. Fahrzeuge, Geräte und Maschinen so zu benutzen oder zu transportieren
dass Wege beschädigt werden,

3. beim Einsatz von Geräten und Maschinen, insbesondere beim Wenden,
Wege einschl. ihrer Befestigungen, Seitengräben, Querrinnen und
sonstigem Zubehör zu beschädigen oder den Randstreifen abzugraben,

A. Fahrzeuge und Geräte auf den Wegen von Ackerboden zu befreien und
diesen auf den Wegen liegen zu lassen,

5. Fahrzeuge, Geräte nnd Maschinen auf den Wegen so abzustellen oder
Dünger und Erde so zu lagern, dass andere Benutzer gefährdet oder
mehr als zumutbar behindert werden,

6. auf die Wege Flüssigkeiten oder Stoffe abzuleiten, durch die der
Wegekörper beschädigt werden kann,

7. die Entwässerung zu beeinträchtigen,

8. auf den Wegen Holz oder andere Gegenstände zu schleifen^
ausgenommen: Schleifen von Holz auf den Waldwegen,

9. auf den Wegen Holz, Pflanzenreste und Abfälle zu verbrennen

lo. Wegeflächen umzupflügen. _
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(2) Weitere sich aus anderen Vorschriften ergebende Verbote und Einschränkungen
bleiben unberührt.

§ 7

Pflichten der Benutzer

"CD Die Benutzer sollen Schäden an Wegen der Verbandsgemeindeverualtung
unverzüglich mitteilen.

(2) Wer einen Weg verunreinigt, hat die Verunreinigung ohne Aufforderung
unverzüglich zu beseitigen, andernfalls kann die Verbandsgemeinde-
verualtung die Verunreinigung auf Kosten des Verursachers beseitigen.
Wer einen Weg beschädigt, hat der Gemeinde die ihr für die Beseitigung
des Schadens entstehenden Hosten zu erstatten. Die Verbandsgemeinde-
verualtung kann dem Schädiger unter Festsetzung einer Frist die Be¬
seitigung des Schadens überlassen.

(3) Dünger, Erde und sonstige Materialien, die aufgrund der Geländebe¬
schaffenheit vorübergehend auf dem Weg gelagert werden, sind unverzüg¬
lich zu entfernen. § S Abs. 1 Nr. 5 bleibt unberührt.

CA) Die Wegegrenzen sind zu beachten und dürfen nicht verändert werden.

§ a

Pflichten der Anqrenzer

Eigentümer und Besitzer der an die Wege angrenzenden Grundstücke haben dafür
zu sorgen, dass durch Bewuchs, insbesondere Hecten, Sträucher, Bäume und Un¬
kraut die Benutzung und der Bestand der Wege nicht beeinträchtigt wird.
Bodenmaterial, Pflanzen oder Pflanzenteile und sonstige Abfälle, die von den
angrenzenden Grundstücken auf den Weg gelangen, sind vom Eigentümer zu be¬
seitigen.

§ 9

GeldbuBe und Zwangsmittel

CD Wer gegen die §§ A, 5, G, 7 Abs. 2 und A und § B dieser Satzung verstößt,
handelt ordnungswidrig im Sinne des §2A Abs. 5 der Gemeindeordnung.
Als Ordnungswidrigkeit wird auch ein fahrlässiger Verstoß gegen ein Ge-
oder Verbot dieser Satzung verfolgt. Eine Ordnungswidrigkeit kann mit einer
Geldbuße bis zu 1 000,— DM geahndet werden.

C2) Die Anwendung von Zwangsmitteln richtet sich nach den Vorschriften des
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes von Rheinland-Pfalz.

§ 10 "

Fortqeltunq von Festsetzungen in Flurbereiniqunqsplänen

Festsetzungen in Flurbereinigungsplänen, die Wege im Sinne dieser Satzung
betreffend, gelten als Bestandteil dieser Satzung weiter. Sie können nach Ab¬
schluß des Flurbereinigungsverfahrens nur mit Genehmigung der kommunalen
Aufsichtsbehörde durch Satzung geändert oder aufgehoben werden.
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§ 11

SchluObestlmmunaen

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.

, den
9. NOV. 1977

7 iLi i •>
rtsbürgermeister



Anlage zur Satzung Uber die Benutzung der gemeindlichen FeId-
und Waldwege der Gemeinde Schallodonbach

vom 9. »nv. 1377 

vfriglBhnlt.

dsr in dsr Demsrktng ämr Oaniaind« BchwllodTtfaoch bwUhandan

Faid- und Ualdwag«

PI. ffr. Bazalohnung dar
Falduag«

QrM«
ha

Anfvigapunkt Endpunkt

1997 Wlokalhöfar Str. MQhlkopf-Str. Wlokalhof
135<» Ulokalbaroar Mag Raada«ru«g Buahfanmnaruag
136S RnlaartMg Uldtaldorftr Str. ffaniearkraur
1981

© Varblndungsuaa Ulokaldorfar Str. Hlrtonhaua-Gow.

12n7 Hlnt. Buohprabanyg ROMratr««M Buohgraban
1062/1262/
2260

RQMrwag

Granzuag

QlabrOcfc«r
0—rftung

raaMvratrM««

Holbomer Qaoark.

Wraiaatrnaaa

1133/2o36 Galganwag ' maaratra— Hell. Qoh^nn«

1123 Krauztxjfar Weg W—firaa«« Unt. Miakelueld
1179/2 BuohbrtfmaruaQ Buchgraban Oberer Ulokalualc
1232 Sallbaoharwag ROMrratrtMMM Sellbeohtal
2oo4» Alt« UUalhöfar Str9 Wlckalh« Str. Cnzanberg
1349/1 MOhlkopfyag yiokalh« Str. 1. 302
1531 Klaakautarv^g L 302 Hahlb. Wald
1548/4 Baupf«rohcrw«o L 302 Hahlb, Wald
1637/1 V/ogalap—ng L 302 Alt« Mahlb.CheuM
1666 Qu«llanw«g

Ochaonualdcuag
Vogalagaaang

Holbomcratr.

Fuohaberg
Oohaanwalda

563 8«g«lb«ah«rweg Holbomaratr. Qaattxk. WOrabaoh

041/2 Landatr. XI. ffr. 19 Schal lodanbaoh Holbornerhof
619 HorgakMnnoTMg L II, 0, Mr. 19 Hlrtanulaae
6o4 BruohMlMaruag L II. 0. Mr. 19 Odanbaohtal
eo9/2 Clkanknopfuag 1. XX. 0. Mr. 19 Elkanknopf
042 1/2 BayarbaofwmiaQ St«Inkaut Qrensueg

1013 Faulbarrwrwsg Nladark. Str. Hlnt. Faulbom

1964 Hehnbacfwpusg Mladark. Str. Langanatain

Oranzwag L XI. 0« Mr. 19 Hanark. WOrabaoh
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PI. «r. Btnlohnung timr
Faldwog«

QrOQt
ha

Anfangapunkt Endjpunkt

17M Hlroohhomor Utg ROHMratraeaa Hahlb. (Unaxking

2223 Vcrt)inck«io*u«g Hahnbaoharwag Hlraohh« Wag

2257 Koink Im tarvwg ROoMmitraoaa Hlraahh. U«g

22<»5 1/2 Varblndungauag RflawratrMM Hlraohh. Wog

1075 fta langan itain RScaaratrMoa Wlaaantol (Hahnb

2153 OlabrOOkar Wag Hahnbaahar Wag Olobr. Gwoxkung

101(» Bpeckveoaeetueg labrOakar Wag roulbomaruag

2177/2 Vartilndüngayag DlMÖrOokar Wag Hahnb« Hlaoan

2130 1/2 NQhlweg OlabrOaktr Qtr. An Tivrwald

2141 Varbindurtgayag Hahnb« Mlasen In Foulbom

562 VsTtoindLingauaa Regalbaoharuag Laoarvlaaon

548 Verblndungauag nagalbaoharwag Lauarwlaaan

(

(


